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Rr . 273 . Post .Zeitmigsliste 79». Karlsruhe , Donnerstag den 21 . November 1901 . Telephon. !» : . 86. 17. Jahrgang .
Badische Chronik.

* Maunheim , 20 . Nov . Die chemische Fabrik von Georgtarl Zimmer am Meßplatz wird ihren hiesigen Betrieb im Früh¬
jahr nächsten Jahres einstellen . Den Beamten und Arbeitern ist
it. „Gen . -Anz .

" bereits auf den 1 . Mai nächsten Jahres gekündigtvorden .
* Heidelberg, 20 . Nov. Am Montag verstarb im Akad .«kvankenhause hier im Mer von 33 Jahren Fritz Helmholtz , der

«tzte männliche Nachkomme des berühmten Physikers . Der Ver¬
dorbene , welcher seit seiner Jugend leidend war . hatte sich der
Landwirthschaft gewidmet und lebte in den letzten Jahren theils
m Baden -Baden , theils auf seinem in der Nähe gelegenen Gute ,km schweres Magenleiden hatte hem „H . T .

" zufolge eine Opera¬
tion nothwendig gemacht , deren Folgen er erlag .

- - Breiten , 19 . Nov . Die Bestattungsfeierlichkeit des verewigtenPfarrers Ludwig von Nutzbaum verlief am Sonntag Nachmittag in er¬
setzender Weise . Die Abschiedsworte im Sterbehause sprach Herr PfarrerWild von Stein , der insbesondere die treue Gesinnung , welche den Da -
iingegangenen beseelt hatte , hervorhob und in tzewegten Worten seinesWirkens als Seelsorger gedachte . Erschienen waren Herr Oberkirchen¬rath Zähringer , welcher im Aufträge S . K . H . desG r o tz h e r -
z o g s> als des cv. Landesbischofs, der Feierlichkeit anwohnte , die demSenior der badischen ev . Geistlichkeit galt . Ferner war anwesend HerrDekan Specht und sämmtliche Geistliche der Diözese Breiten sowieHerr Oberamtmann Klemm von da u . A . Am Grabe erklangen dieLieder der Schulen und des Kirchenchors - sodann sprach Herr Dekan
Specht von Breiten tiefempfundene Worte des Abschieds , ebenso HerrHberkirchenrath Z ä h r i n g e r , der Sohn des Verewigten , Oberamts¬
richter Ludwig und Pfarrverweser Schweikert von Nutzbaum.Die sich anschließende Feier in der Kirche, welche dicht mit Leid¬tragenden von Nutzbaum , Spranthal nnd Umgegend besetzt war , erfolgte« st einer Ansprache des Herrn Dekan Specht über das Bekenntniß des
Entschlafenen : Jesus Christus gestern, heute und derselbe auch in Ewigkeit !Lodann sprach Herr Oberkirchenrath Zähringer im Auftrag S . K. H.des Grotzherzogs und des Grohh. Oberkirchenraths den Angehörigen des
Verewigten und seinen beiden Gemeinden Nußbaum und Spranthal Worte'
inniger Theilnahme aus und schloß mit der Mahnung , sein Andenken durchBewährung der Treue gegen Gott und den Fürsten und das Vaterland
»U ehren , welche der Leitstern seines gesegneten Wirkens und Stretzensbis zu dem Zeitpunkte gewesen sei, an dem Gott der Allmächtigeseinen getreuen Diener zur wohlverdienten ewigen Ruhe abgerufen habe.Dies waren Stunden der Weihe , der Erhebung und des Trostes. Einfach ,wir er gelebt, war die Feier, deren entsprechende Einzelheiten der thenreEntschlafene selbst festgesetzt hatte. Sein Andenken wird als dgs eines
Gerechten ein Segen tzleitzen und Segen wirken ! Sanft ruhe seine Asche !* Pforzheim , 20 . Nov. Ein schwerer Unglücksfall ereignete
sich gestern Mttag kurz vor 1 Uhr aus 'dem hiesigen Bähnhofe .Als der dortselbst mit Kohlenabladen beschäftigte 61 Jahre alre
Taglöhner Wilhelm Marquardt zur Arbeit gehen wollte und das
Bcchngeleise vor der Anshelmstraße überschritt, wurde er voneinem Rangierzuge erfaßt und überfahren . Die Räder gingendem Unglücklichen über den Leib , so daß ihm beide Beine unter¬
halb der Hüsten abgedrückt wurden . Von Bahnarbeitern sofortins Krankenhaus getragen, ist Marquardt schon nach einer Stunde
gestorben .

( .' ) Görwihl (A. Waldshut ) , 17 . Nov . Heute Nacht 1 Uhr
brach im Hause des Metzgermeisters Martin Kaiser Feuer aus .
Dasselbe wurde durch die hiesige Feuerwehr auf seinen Herd be¬
schränkt, so daß nur der Dachstuhl abbrannte . Die Entstehungs -
Ursache konnte bis jetzt nicht mit Sicherheit festgestellt werden.

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 20. November .

— Dem Allgemeinen deutschen Schulvercin zur Erhaltungdes Deutschthums im Auslande , dessen Ortsgruppe Karlsruhein letzter Zeit wieder kräftigeres Leben entfaltet , haben in neuesterZeit verschiedene deutsche Bundesfürste« ihr Interesse zugewandt .
Nachdem unlängst von der Förderung der Verelnsbestrebungen
durch den Großherzog von Sachsen -Weimar berichtet worden ist,haben sich neuevdings, wie wir hören, auch der Großherzog von
Mecklenburg -Schwerin und der Großherzog von Oldenburg dem
Verein als Mitglieder angeschlossen.

X Im Kaloffeum kommt seit Sonntag ein neues interessantes Pro¬gramm zur Ausführung . Am meisten fesselt der Komponistendarstellcrund Humorist Willy Zimmermann, ein ausgezeichneter Mimiker , der als
Supp ^ , Verdi, Rubinstein, Bülow usw . erscheint und diese berühmtenKomponisten auch in ihrer Thätigkeit als Kapellmeister vorführt , wobeidie charakteristische Art ihres Dirigirens , z . Th . in erheiternder Weise ,in die Erscheinung tritt . Den nächstgrötzten Anklang findet wohl BerthaRother als treffliche u . verständnis-volle Darstellerin poesievoller Gestaltenalter und moderner Meister des Pinsels — wir nennen nur Professor vor:
Bodenhausens „ Hoffnung" -— in Form lebender Bilder . Großen Bei¬
fall ernten sodann die schmucken „Loisachthaler" aus Garmisch, die mit
frischer , wohlklingenderStimme ihre oberbayerischen Lieder singen und die
gern gesehenen Schuhplattlertänze aufführen . Auch die übrigen Kräftedes gegenwärtig auftretenden Ensembles bieten tüchtige Leistungen undwerden mit verdientem Beifall belohnt.

-ft Duppeltonzrr! . Das am Sonntag von Herrn MusikdirigentLiese in der F c st h a l l e veranstaltete Doppelkonzert erfreute sicheines sehr starken Besuches . Der große Saal und die obere Galleriewaren vollständig besetzt, so daß ungefähr an 2000 Personen anwesendwaren . Mit Recht kann man die Tiroler Sängergesellschaft GeschwisterWilhelm als eine der besten dieser Art bezeichnen . Sämmtliche Vorträgederselben zeichneten sich durch große Exaktheit aus und wurden mit groß¬artigem Applaus ausgenommen. Als ganz vortreffliche Darbietungensind zu nennen „Das Echo"
, „ Tiroler Bauernmusik- Probe," , „Tirolers

Abschied"
, Quartett , „ Hochzeit auf der Alm" mit dem von den Ge¬

schwistern Wilhelm elegant ausgeführten Original -Schuhplattlertanz . Die
Gesellschaft hat sich die Herzen der Konzertbesucher im Sturme erobert .Die Artilleriekapellebot wieder in gewohnter Weise vorzügliche Leistungenund wurde mit reichlichem Beifall ausgezeichnet .* Der Familienabend des altkathol. Bürgervereins , welcheram 23 . d . stattfmden sollte, ist bis auf Weiteres verschoben worden .

) — ( Der Fainilicnabend der evang . Kirchengemeinde Karlsruhe -
Wühllmrg nahm am Sonntag einen sehr anregenden Verlauf . Langevor 8 Uhr war der große Saal „Zu den drei Linden "

, welcher mit Galerieund Nebenräumen über 1000 Menschen faßt , dicht tzesetzt , und viele, dieetwas später kamen , konnten keinen Platz mehr erlangen . Eine freieVereinigung ;ugendlicher Kräfte für Klavier , Violine , Flöte und Trommel
eroffnete den Atzend mir dem Choral „ Ich bete an die Macht der Liebe " ,worauf der unter her bewährten Leitung des Herrn MusikdirektorsM u n tz stehende Evang. Kirchenchor das Lied „ Preis und Antzetung" in
ansprechender Weise zum Vortrag brachte . Alsdann erhob sich Herr-Dekan E b c r t zur Begrützungsairsprache, in der er ans die Reformations¬zeit znrückwies als auf die geistige Heimath, in deren fruchtbarem Bodendie Wurzel evang. Glaubenslebens tief und unablöslich eingesenkt seien.Besonders im Anschauen der Heldengestalten jener Zeit , Martin Luthers ,des deutschen Bibelübersetzersund frommen Familienvaters , und PhilippMelanchthons. des treuen Freundes und gelehrten Mitarbeiters Luthers ,belebe sich immer wieder auf 's Neue evangelischer Glaube und freudigerMuth . Das sei denn auch der Zweck der heutigen Veranstaltung . Der
Kirchenchor sang alsdann den Choral „ Wachet auf , schaut an das Gute " ,worauf die Szene ans Albrecht Thoma's Melanchthonspiel „Luther und
Melanchthon übersetzen die Bibel" zur wirkungsvollen Darstellung ge¬

langte . Daran schloß sich der Chorgesang „ Fest steht dein Wort "
, woraufHerr Pfarrer Karl von Sulzburg mit einem Bortrag über „Melanch-

thon , der Freund Luthers "
, hervortrat . Nachdem Redner das Freund -

schaftsverhältnih zwischen den beiden Reformatoren und deren Eigenartdargelegt , schilderte er insbesondere den Lebensgang Melanchthons und
pries ihn als Reformator , Theologen und Wortführer des deutschen
Protestantismus . Durch den wissenschaftlichen Gehalt , die volksthüm»
liche, mit feinem Humor gewürzte Sprache und den lebendigen Vortragwußte Redner die große Versammlung zu packen und fast eine Stunde involler Spannung zu erhalten . Der Chorgesang „ Jerusalem , du hochgebaute Stadt " leitete darauf zu der Szene aüs Hans Herrigs Luther »
feftspiel „Luther in seiner Familie " über , die mit dem Liede „ Mit Fried '
und Freud ' fahr ich dahin"

, gesungen von den Darstellern der Luther¬familie , ihren ergreifenden Abschluß fand . Der Kirchenälteste, HerrK a r ch e r , sprach in warmen Worten allen Mitwirkenden, ganz beson¬ders auch Herrn Prof . D . T h o m a , der die genannten Szenen einstu¬dierte , ihre Aufführung leitete, herzlichsten Dank aus , und schloß mitder Aufforderung zu dem allgemeinen Gesang „ Ein feste Burg "
, der

freudigst und begeistert entsprochen wurde. Reicher Beifall dankte jeweilsden Rednern und Sängern . Ebenso wurde nach den beiden Szenen , dieeinen tiefen Eindruck hinterließen, wohlverdienter, lebhafter Dank den
Darstellern zu Theil, unter denen Luther ( Herr Steuerwald )

'
, Melanch¬thon ( Herr Walter ) und der Scholar aus Bayern (Herr Lehmann ) ,sowie Käthe Luther iFrl . Golling) nnd Käthe Melanchthon ( Frl . Jmbrh ) ,in Wort nnd Spiel vortreffliche Figuren waren . Eine gesellige Ver¬

einigung hielt viele Theilnehmer noch längere Zeit beisammen, wobei die
jugendliche Kapelle , die auch das Lutherlied begleitet hatte , noch einigeStücke zum Beiten gab . Allenthalben konnte man hören, in welch ' hohemMaße sich die Anwest nden mit dem Gebotenen befriedigt erklärten . ESwar in der Thar ein schöner, erhebender Familienabend.

K Der Gesangverein Badenia feierte im großen Saale der Festhalleam Samstag unter reger Betheiligung das 30 . Stiftungsfest . Den
ersten Theil desselben bildete ein Konzert, das durch einen Kunftchor vonM . Neumann „Sturmerwachen "

, eingeleitet wurde . Derselbe fand unterder tüchtigen Leitung des Herrn Musiklehrers R h a n e r eine sehr der»
ständnißvoll und präzis ausgeführte Wiedergabe , die eine wirklich de-
wundernswerthe Leistung war . Auch im Volkslied wurde von den
Sängern sehr Tüchtiges geboten . Das bewiesen die Lieder „Die
Müllerin "

, „Am Ammersee "
, sowie das „ Gretelein"

. Im Laufe de-Abends ergriff Herr Vorstand Müller das Wort , um derjenigen Mit¬
glieder zu gedenken , die seit zehn Jahren dem Verein ununterbrochenangehörter . In Anerkennung ihrer zehnjährigen Mitgliedschaft wurde,den Aktiven ein Sangerring mit Diplom, den Passiven ein schön aus -
geführteS Diplom iiberreicht . Ein kräftiges, dreifaches Hoch, welchesauf die Ausgezeichneter , von Herrn Vorstand Müller ausgebracht wurde ,fand stürmischen Wiederhall. Den musikalischen Theil für den Abend
hatte die Kapelle der früheren Mikitärmusiker übernommen, welcherrmter Herrri Webe r 's Leitung allgemeine Anerkennung gezollt wurde .Als zweiter Theil deS Festes folgte ein Ball . Zum Schluß sei auch der
guten Bcwirthung des Herrn Festhalle -Restaurateurs Wagner gedacht .

- ft Der Gesn » >ivetein „ Harmonie "
beging am Samstag im Saal 3der Brauerei Schrcmpp in Form eines Familienabends sein 19 . Stift¬ungsfest. Es wurden verschiedene Chöre vorgetragen, welche , von

unserem Dirigenteri Herrn B e s ch l c dirigirt , allgemeine Anerkennungfanden . Ferner erfreute Herr Breithaupt durch seine stimmungs¬vollen Zither - Vorträge . lind ganz besonderen Beifall errang HerrGrößer für seine schönen Bariton -Soli . Den Schluß bildete daS
übliche Tanzkränzchen, bei welchem während der Pausen durch ver-
verschiedene humoristische Vorträge für angenehme Unterhaltung ge¬sorgt war .

§ Kleine Mittheilungen . Wegen Bedrohung kam ein Metzger¬bursche aus Erligheim zur Anzeige , weil er am 17 . ds. Mts . in der Kl,Spitalstraße ein Mädchen mit einem geladenen Revolver geängstigt hat .— Am ifi . ds . Abends wurde Ecke der Karl - und Mathystraße von einem
Expreßgutwagen 1 Korb mit Lebensmitteln im Wertste von 80 Mark

Theater , Kunst nnd Wissenschaft .
—: Groß !,. Hoftheater Karlsruhe . Spielplanänderung wegen an¬

dauernder Erkrankung von Anna Glocker . Donnerstag , den 21 . : Abthl. A -19. Ab .-Vorst. Statt : „Die beiden Schützen" „Alessandro Stradeüa ",
romantische Oper mit Tänzen in 3 A . von W . Friedrich, Musik von
Flotow. Anfang 7 Uhr.

A Baden - Baden , 19 . Nov . Bei sehr zahlreichem Besuch fand heuteAbend das Konzert der Herzog ! . Meiningen 'schen Hofkapelle unter Direk¬tion des Generalmusikdirektors Fritz Steinbach statt. SämmtlicheNummern des reichhaltigen Programms wurden in vollendeter Weise zur
Wiedergabe gebracht und fanden stürmischen Beifall . Der Großherzogund die Grvßhrrzogin wohnten dem Konzert bis zum Schluffe bei . Die
Königlichen Hoheiten unterhielten sich lange Zeit mit Herrn General -
Umsikdirektor S t e i n b a ch und sprachen demselben ihre Anerkennungaus . Auch Prinzessin Amelie von Fürstenberg war im Konzert an¬
wesend.

Berlin » 19 . Nov . Prof . Eugen Bracht, der entgegen dem Vorschlägeder Akademie nicht zum Vorstand eines Meisterateliers für Landschafts¬malerei ernannt worden ist , hat nun eine Berufung nach Dresden an¬
genommen .

Der deutsche Bildhauer A . F . Kraus , der einst den preußischen Rom-
Preis erhielt , später nach Amerika ging und dort eine Anzahl großer
Skulpturen schuf, ist im Danvers -Jrrenhaus bei Jyde -Parft ( Maffachn-
setts) öl Jahre alt , gestorben .

München, 19 . Nov . Paul Heyfe ist am Freitag in seinem WintersitzGardone Riviera eingetroffen. Der Dichter erfreut sich der besten Ge¬
sundheit . — Intendant Ernst v . Possart hat neben seiner aufregenden
Thätigkeit als Leiter dreier Theater noch Zeit und Muße geftinden, ein
neues Buch zu schreiben . Das Buch trägt den Titel „Lehrgang des Schau -
fdielers".

Wien, 19. Nov . Die Enthüllung des von den Wiener Liberalen
gestifteten TcnlmakS auf dem Grab Heinrich Heines in Paris ist auf den24, November angcsetzt .

Gerichtszeilmig .
▲ Karlsruhe , 16. Nov. Sitzung der Strafkammer II . Aus der

Untersuchungshaft vorgeführt erschien der schon mehrfach vorbestrafte 21

Jahre alte Maurer Wilhelm Kästner ans Bauschlott vor der Strafkam¬mer, um sich wegen Diebstahls zu verantworten . In der Nacht vom 11 .auf 12 . September war Kästner in ziemlich betrunkenem Zustande zuPforzheim an einer Bauhütte vorbeigekommen , in der er , da es starkregnete, übernachten wollte . Nachdem er in die Hütte eingedrungen war ,fand er dort verschiedenes , den Maurern Sanier und Mayer gehörendes
Maurerhandwerkszeng. Von demselben eignete er sich zwei Hämmer undeinen Senkel an und entfernte sich damit , auf ein Nachtquartier in der
Hütte verzichtend . Dieser Diebstahl trug ihm steute 4 Monate Gefängnißein, er : welcher Strafe 2 Monate durch die Untersuchungshaft ver¬
büßt sind .

Der Besuch, den am Nachmittag des 15 . September der SchreinerJakob Friedrich Sanier aus Nothfelden in Brötzingen einem Zimmer¬kollegen des dort wohnenden Schreiners Reichert machte , kam letzterentheuer zu stehen . Sauger benützte einen günstigen Augenblick , um den
Koffer des Reichert zu öffnen nnd diesem 40 Mark zu entwenden . AlsSauter anderen Tages wegen dieses Diebstahls festgenommen wurde ,hatte er das gestohlene Geld bis auf 3 M . 50 Pfg . verbraucht. Das
heute gegen ihn erlaffenc Urtheil lautete auf 6 Monate Gefängniß , ab¬
züglich 1 Monar Untersuchungshaft.

Der Ausläufer David Friedrich Stolz aus Köngen war am 27 .September von der Firma Rodi und Wienenberger in Pforzheim , beider er damals in Stellung war- beauftragt worden, für diese den Geld¬
betrag von 993 M . 82 Pfg . bei der Post einzuzahlen. Stolz kam der
ihm gegebenen Weisung aber nicht nach , er behielt vielmehr die ihm an¬vertraute Surmne für sich und verbrauchte sie zum Theil . Als er mitdem Reste des Geldes ins Ausland flüchten wollte, wurde It verhaftet .Außer dieser Unterschlagung hatte Stolz sich auch eines Betrugs schuldiggemacht , indem er iich bei dem Kaufmann F . Becker in Pforzsteim einen
Anzug erschwindelte . Stolz wurde unter Anrechnung von 1 Monat
Untersuchungshaft zu 1 Jahr Gefängniß und 3 Jahren Ehrverlust ver-
urtheilt .

Voni Schöffengericht Pforzheim hatten am 10. September die Gold¬arbeiter Hugo Walz und Otto Walz aus Pforzheim wegen Körperverletz¬ung eine Gefängnihstrafe von je 3 Wochen erhalten . Sie legten gegendieses Urtheil Berufung ein nnd zivar mit Erfolg , denn der Gerichtshofsprach gegen sic beute eine Geldstrafe von je 20 Mark aus .Das Schöffengericht Pforzheim hatte in seiner Sitzung vom 11.September den Goldarbeiter Julius Wilhelm Wüst aus Stein , wohnhaft

in Pforzheim , zu 3 Wochen Gefängniß und den Schreiner TheodorHottinger aus Stein zu 2 Monaten Gefängniß wegen Körperverletzungverurtheilt : Die von beiden Angeklagten gegen dieses Erkenntniß ein¬
gelegte Berufung wurde als unbegründet verworfen.

Eiire Reihe von Diebstählen wurde dem schon häufig vorbestraftenKarl Ferdinand Kühner aus Stuttgart zur Last gelegt. Wie die Ver¬
handlung ergab, entwendete der Angeklagte im Februar 1899 dem G.Vechtle in Brötzingen das Portemonnaie mit 20 Mark Inhalt , im Aprilnnd in der Nacht vom 1 . auf 2 . Oktober ds . Js . aus einer Werkstätte in
Brötzingen verschiedenes Handwerkszeug und einige andere Gegenständein , Gesammtwerthc von etwa 26 Mark. Als Kühner am 2 . Oftober durchdie Gendarmerie in Brötzingen verhaftet wurde , gab er an , er heiße KarlSchlösser; aucki dc :o untersuchungführendenRichter in Pforzheim gegen¬über bediente der Angeklagte sich des falschen Namens. Das gegen ihnwegen Diebstahls und falscher Namensangabe erlassene Urtheil lauteteunter Anrechnung von 1 Monat und 1 Woche Untersuchungshaft auf 2Jahre 1 Monat Gefängniß , 1 Woche Haft und 3 Jahre Ehrverlust .Der Taglöhner Friedrich Wilhelm Ungerer aus Pforzheim , der am3 . September zu Pforzheim dem Schreiner K . Vogel eine Cylinderuhrim Werthe von 15 M . entwendete , erhielt wegen Diebstahls im Rückfall6 Monate Gefängniß , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft.

Mit einer auf den Namen Adolf von Geldern von ihm gefälschtenOuittungskarte bettelte der bereits 15 Mal vorbestrafte Kaufmann HanSAlexander Perner aus Camerau am 16 . September. Er wurde deshalbvon einem Schutzmann festgenommen , dem gegenüber er sich als Adolfvon Geldern ausgab . Wegen Urkundenfälschung , falscher Namens -angabe , Bettels und Landstteicherei wurde der Angeklagte mit 4 MonatenGefängniß und 4 Wochen Haft bestraft. Die 4 Wochen Hast sind durchdie Untersuchungshaft verbüßt.
Verworfen wurde die Berufung der 43 Jahre alten Christine Safer

geb . Sckmeiffer aus Stein , die vom Schöffengericht Pforzheim wegenUebertretung polizeilicher Vorschriften zu 3 Wochen Haft verurtheiltworden war .
Der Berufung des Gipsers Gottlieb Nüßle aus Degenpfromm,wohnhaft in Pforzheim, gegen den das dorttge Schöffengericht wegengroben Unfugs auf eine Stägige Haftsttafe erkannt hatte , gab der Ge¬richtshof in so weit statt , als er heute den Angeklagten in ein« Geldstrafevon 10 M . nahm.



Seite 8. _entwendet. — Gestern Abend gegen 3^ 10 Uhr bekam ein Fensterreinigerin dem Hausgang eines Hauses in der Adlerstraße. in dem er wohnte,einen epileptischen Anfall und blieb daselbst liegen, bis er gegen 11 Uhrdaselbst in bewußtlosem Zustande aufgefunden wurde . Auf Anordnungdes zugezogenen Arztes wurde er in das städtische Krankenhaus verbracht,dort aber bereits nach einer halben Stunde entlassen, nachdem er sichvon dem Anfall wieder erholt hatte.
B Karlsruhe , 20 . Nov. In dem gestrigen Leipziger Be¬

richt über 'die Verwerfung der Revision von Opificius -
Pforzheim hieß es, daß Opificius das betr . Geld für denRedakteur 'des „Volksfreunds " zur Begleichung einer Geld¬strafe gezahlt habe . Dem Berichterstatter ist hierbei eine Ver¬
wechselung unterlaufen . Das Geld war , wie es s . Zt . in unsermStrafkammerbericht ausdrücklich hieß , für „verschiedene Partei¬genossen, die im Postprozeß des „Volksfreunds" zu Geldstrafenoerurtheilt waren "

, bestimmt gewesen.

Bermischtes .
hck Genua , 20 . Nov. (Tel .) Die große lombardisch -

kigurische Raffinerie ist niedergebrannt . Eine Person kam 'dabeiums Leben .
.

— Lyon, 20 . Nov. (Tel .) Bei einem anläßlich des inter¬nationalen Kongresses fiit Hagelschaden vorgenommenen Versuchwurden durch die Explosion eines Körpers ein italienischer Waffen¬schmied und ein Zuschauer schwer verwundet.
dck Brüssel, 20 . Nov . (Tel . ) Hier wurden heute ein Mannund ein Frauenzimmer verhaftet, die vor mehreren Wochen denbekannten Einbruch bei dem Hofrath Bocrkel in Mainz verübthaben, wobei ihnen außer einer großen Anzahl Orden und Werth¬gegenstände 7000 Mark baares Geld und über 100 000 Mark

Werthpapiere in die Hände fielen . Die Wcrthpapiere wurden
noch sämmtlich bei den Verhafteten vorgefunden.

Telegramme der „ Bad . Presse ".
— Berlin , 20 . Nov. Die Freisinnigen wollen wegen des

Krofigkprozesses und des Jnsterburger Dnclls Interpellationenim Reichstag einbringen . Schw. M .
— Darmstadt , 20 . Nov. Der Großherzog empfing heute,der „Darmstädter Zeitung " zufolge den Berliner hessischen Ge¬

sandten von Ncidhardt.
= Darmstadt , 20 . Nov. In der Kammer entspann sich beiBerathung der Vorstellungen einer Anzahl Bekenner des jüd¬ischen Glaubens — welche Beschwerde darüber führten , daß dieRegierung bei Anstellung der Beamten diese Glaubensgenossen

zurücksetzc — eine Debatte, in der mehrere Antisemiten gegendie Anstellung jüdischer Richter sprachen . Der Ausschnßantrag,welcher lautet , die Kammer spreche die Erwartung aus , daß beider Anstellung von Beamten der prinzipielle Standpunkt derreligiösen Gleichberechtigung gewahrt werde, wurde in Ueberein-
stimmnng mit der Regierung mit großer Mehrheit angenommen.l«l Wien, 20 . Nov . Wie die tschechischen Blätter melden,wird der Tschechenklub in seiner heutigen Konferenz beschließen,die Arbeiten des Budget-Ausschnsses nicht zu stören, aber daran '
zu bestehen , 'daß die in Aussicht genommene Ausgleichs-Konferenznkit den Deutschen, in welcher die Frage der nationalen Abgrenz¬ung in Böhmen zur Sprache kommen soll , nicht erst nach der
Bndget -Berathung stattzufinden habe.

lick Wien, 20 . Nov Die Proklamation der tschechischen Kundgeb¬ung, die die Bereitwilligkeit, mit den Deutschen in Unterhandlungen ein¬zutreten , ausdrückt, erfolgt heute Abend . In der Kundgebung wird be¬tont , daß die Tschechen auf ihren Kardinalforderungen bestehen , nämlichEinführung der tschechischen Amtsspracheund Errichtung einer tschechischenUniversität in Mähren .
lick Lemberg, 20 . Nov. Infolge der gestrigen Stndenten -

demonstrationen wurden sämmtliche Vorlesungen an der hiesigenUniversität sistirt. <
— Paris , 20 . Nov . Die gestrige Rede des MinisterpräsidentenWaldeck- Noufleau wird von den meisten konservativenund gemäßigt- repu¬blikanische» Blättern sehr günstig besprochen . Der „Figaro " meint , sieverdiene in sämmtlichen Gemeinden Frankreichs durch Maueranschlagbekannt zu werden. Das konservative Frankreich sei von neuer Hoffnungerfüllt . Der Ministerpräsident lasse nicht zu , daß man an die geheiligtennationalen Ueberlicierungen Frankreichs und seiner Armee rühre . DieRevolutionäre und Vaterlandslosen hätten in Waldeck-Rousseau, den siebisher als ihren Helfershelfer angesehen hatten/ einen Gegner gefunden.Das Blatt erzählt , ein gemäßigt-republikanischerAbgeordneter habe beim

Verlassen der Kammer erklärt , die Rede Waldecks bedeute die Scheidungzwischen dem Kabinet und der äußersten Linken . „Gaulois " sagt ironisch ,Waldeck-Rousieau habe sich in dem Augenblicke , wo man es am wenigstenerwartete , als Klerikaler und Nationalist entpuppt. M e l i n e s „Repu-
blique" schreibt : Während der Rede Waldeck-Rouffeaus konnte man aufallen Lippen die Frage lesen, wenn die Missionen für Frankreich sonützlich sind , weshalb verfolgt die Regierung die Kongregationen, denen
sie angehören? Die bonapartistische „Autorite" schreibt , Waldeck -
Rousieau werde aus dieser Debatte mächtiger als je Herborgehen , denner habe nun immer nach Bedarf zwei Mehrheiten zur Verfügung, eine aufder Rechten und eine auf der Linken . Die radikalen und sozialistischenBlätter sind mit £en Reden sehr unzufrieden und „Radikal" schreibt : „Wir
können nicht zulasten, daß die Regierung die Propaganda der Kongrega¬tionen , die sie im Innern bekämpft , nach außen crmuthigt . Das ist weder
ehrlich noch klug . Die Rede Waldccks ist ein politischer Fehler ." Die
sozialistische „Petite Repnblique" verlangt , der Marineminister möge inder Kammer zum mindesten jene Stelle des Berichts des Generals Voy -
ron verlesen, die sich auf die von den Miffionaren verübten Plünderungen
bezieht , und die Regierung möge dann erklären, daß sie solche Leute nichtunter ihren Schutz nehmen könne.

— Denais (Nord) , 20 . Nov . Der Ausschuß des Berg -
arbeitersyndikates von Anzin hat mit 42 gegen 3 Stiminen den
allgemeinen Ausstand für Heute Morgen beschlossen. Man
glaubt , baß das gesammte Kohlenrevier von ' Anzin, bas über
115 000 Arbeiter zählt, heute Morgen die Arbeit überall einstcllcn
tckstd.

sick Charlerois , 20 . Nov . Der befürchtete Glasarbeiteransstandwird voraussichtlich unterbleiben, weil die Gerichtsbehörde dem Vorstandder Arbeiter versprochen hat . die beschlagnahmten Güter sofort zurück¬zuerstatten .
= Konstantinopel, 20 . Nov . Gestern fand eine Versamm¬

lung der diplomatischen Vertreter der 4 Schutzmächte Kretas statt,
bühufs Prüfung derjenigen Wünsche des Oberkommissars Prinzen
Georg, welche der Begutachtung der hiesigen Vertreter der Mächte
unterliegen .

dck Washington, 20 . Nov. Das amerikanische Kabinet nahm
in seiner gestrigen Sitzung die Verlesung der Botschaft des Prä¬
sidenten Roosevelt entgegen. Dieselbe soll sehr umfangreich und
in energischen Worten abgefaßt sein .

—^ WashnHwn , 20 . Nov. Gestern wurde der Konvent zur Berath¬
ung der Fragen ses Gcgcnseitigkcitsverhältniffeszum Auslande eröffnet.

_ Bübische Presse ._Etwa 200 Delegirte aus allen Fabrikationszwcigen nahmen daran Thcil.100 derselben sind Mitglieder der amerikanischen Schutzzollliga. Prä¬sident Scgvch-Philadelphia erklärte, sein Vertrauen in den Schutzzoll seiunerschütterlich. Das Ziel des Konvents gehe dahin , seine Wünsche vorder geplanten Tarifrevision auszusprechcn. Wirkliche Gegenseitigkeitmüsse nicht nur Zugcstündnisie bei den Artikeln betreffen, die die Ver.Staaten nicht produziren . Viele Industriezweige bedürfen nicht längermehr des Schutzes , den ihnen der bestehende Tarif gewähre, sondern
"
siebedürfen der Erweiterung der auswärtigen Märkte, da der heimischeMarkts nicht im Stande sei , alle ihre Fabrikate aufzunehmen . DieGegenseitigkeit auf diesen Gebieten würde alle amerikanischen Interessenfördern.

England und Transvaal .
—- London . 19 . Nov . Ein glänzendes Zeugniß für De Wet gabMajor Stonbam ab, der über Hospitäler im Kriege am Freitag inMaidenstonc vor einer zahlreichen Hörerschaft einen Vortrag hielt . MajorStonham leitete das Feldhospital der Deomanry und erzählte , daß er denBurenführer von der liebenswürdigsten und gewinnendesten Seite kennenzu lernen Gelegenheit gehabt habe . Er betrachte De Wet als einenGentleman im vollsten Sinne des Wortes . Er habe mit ihm überalle Fragen gesprochen , die die Errichtung eines Feldlazareths berührten ,und De Wet habe mir größter Sachkenntnis? und weitestem Entgegen¬kommen ihm Rathschlägegegeben , deren Befolgung sich später als überausersprießlich für alle interessierten Parteien herausgestellt hätte .— London » 19 . Nov . lieber die Juden im englischen Heer amKap melden englische Blätter , daß an dem Feldzuge in Transvaal bis

jetzt 2100 JSraelitcn theilgenommen haben.
M London, 20 . Nov. Wie die Blätter berichten , hat das4., 5. und 6. Armeekorps den Mobilisirnngsbcfehl erhalten .hd London, 20 . Nov . Nach einer Kapstädter Meldung wurden

mehrere bedeutende Sendungen an Pferden bei ihrer Landnng in Kapstadtzu 4 Mark das Stück verkauft» weil die Pferde auf der Reise erkranktenund für den Frlddicnst völlig unbrauchbar geworden waren .
llck London, 20 . Nov. Der „Daily Mail " zufolge liegen vom

Kriegsschauplätze keine neuen Meldungen vor . Der Berichterstatter
dieses Blattes in der Kapkolonie meldet, daß , wenn die eng¬lischen Kolonnen keine größeren Erfolge zu verzeichnen
hätten, dies dem Umstande zuzuschreiben sei, daß die englische n
Truppen sich nicht gern Gefahren anssetzte ». ( !)

dck Liffaöo« , 20 . Nov. Der hiesige englische Konsul er¬
hielt von einer Anzahl hierher geflüchteten Bnren Briefe ,worin diese sich bereit erklären , sich den englischen Behörden
zu unterwerfen , wenn ihnen ihre Freiheit zugesichert würde .

— Clcveland (Ohio) , 20 . Nov. Der Deutsch -Amerikanische
Zentralbund veranstaltete eine Massenversammlung aller derit-
schen Vereinigungen zum Zwecke, eine Eingabe an den Kongreß
gelangen zu lassen, in welcher dieser zu einer Intervention znGunsten der Buren aufgefordert wird , und zu dem weiteren
Zwecke , an dm Präsidenten Roosevelt die Bitte zu richtm, die
Verschiffung von Pferden und Maulthieren nach Südafrika zuverbiete« als gegen den Neutralitätsvertrag mit England ver¬
stoßend , auf dem England selbst während des spanisch-amerikan¬
ischen Krieges bestand , und den es während dieser Zeit selbst
durchführte. Auch soll die Aufmerksamkeit des Präsidenten Roose -
velt auf die Konzentrationslager in Südafrika gelenkt werden
und den Vorgang , den Mac Kinley mit Bezug auf ähnliche Lager
auf Kuba schuf . Berl . Tgbl .

Proteste gegen Chamberlain .
Elberfeld» 19 . Nov . Eine vom Alldeutschen Verband, dem Elber -

felder Krickscr- Vervand und dem Verband patriotischer Vereine einbe-
rufene Versammlung von 2000 Bürgern Elberfelds protestirte gestern aufdas lebhafteste gegen die Schmähungen des deutschen Heeres, die der
englische Kolonialminister Chamberlain in seiner Rede zu Edinburg am2b . Oktober ausgesprochen hat .

Nuszng ans de » Standesbüchcru Karlsruhe
Eheaufgebote :

9 . Nob . Karl Baumann von Achern , Kaufmann hier , mit Karoline
Kirschner von hier.

14. Nov. Wilhelm Bcchtel von Crailsheim , Koch hier , mit Karolina
Römer von Kirchhain.

14 . „ Georg Martin von Großeicholzheim , Bahnarbeiter hier, mit
Rosina Baier von Großeicholzheim.14. „ Oskar Feuerstein von Freiburg , Maler hier, mit Maria Jonschervon Malkwitz .

16 . Nov . Adam Kreis von Trienz , Bäcker hier , mit Karolina Scheibetvon Znsenhofen.
16. „ Karl Dimmers von Düsseldorf, Photograph hier , mit BerthaKönig von Heidelberg.
16. „ Karl Krahmer von Erfurt , Schlosser hier, mit Auguste Kästnervon Sömmerda .

Geburten :
8. Nov . Karolina , V . Albin Dietrich, Blechner und Installateur .9 . „ Elsa Lina , V . Karl Friedrich Lang . Schmied .11 . „ Martha Lydia , V . Wilhelm Fuchs , Kaufmann .11. „ Josef , B . Josef Riedinger, Kutscher .

11 . „ Wilhelm Arthur Rudolf, V . Jos . Heilmann , Feldwebel.11 . „ Kurt Arthur , V. Wilhelm Maier , Friseur .
13 . „ Magdalena , V . Ant. Dirringer , Stadttaglöhner .13 . „ Hilda , V . Emil Schiemer, Bremser,

Todesfälle :
11 . Nov . Luise Schichte , alt 31 I . , Ehefrau des Schreiners B . Schichte.12 . „ Johann Fischer , Hauptlehrer , ein Ehemann , alt 66 I .12. „ Ludwig Clsenhans, Schmied, ein Wittwer , alt 78 I .13. „ Amalie Stöber , Näherin , ledig, alt 61 I .18. „ Sofie Dobmann , Privatierc , ledig, alt 60 I .13 . „ Philipp Belschncr , Händler , ein Wittwer , alt 61 I .13 . „ Andreas Blatsch , Bahnarbciter , ein Ehemann , alt 67 I .

Arrtzergervohrrlieher

Gelegenheitskauf
in

Tkleiderftoffeir.
13283

mr. 273.
Briefkasten .

~ Frau Schm , in Karlsruhe . Tie haben ein sogen , eigenhändigesTestament ausgestellt. Dasselbe mutz nach dem Gesetz die Angabe desOrtes , an welchem dcc Testieralt vollzogen wurde, und das Darum desTages Ihrer Unterschrift enthalten . Notarielle Beglaubigung ist nichterforderlich. So becwem das eigenhändige Testament ist , so hat es dochdie Schattenseiten, daß es dem Erblasser keine sichere Garantie bietet, obseine letztwillige Verfügung auch zur Durchführung gelangt . Aus diesemGrunde und zn Ihrer Beruhigung möchten wirr Ihnen rathcn , lieber de»Gang znm Notar zn machen .
F . T . Südd . Tabakzeitring Mannheim , Die „ Cigarre " , Leipzig,Offertblatt für die gesammte Tabak- und Cigarrenbranche , Jauer .

Wasiersland des Rheins .Ma»a«. 20. Rov. Morgens 6 Uhr 3 . 18 m, gest . 0,01 m./ ußf, 20. Nov . Morgens 6 Uhr 1,87 m , steigt.Maldsvut, 19. Nov. Morgens 7 Uhr 1,62 in, Beharruugszust .
Wetterbericht des Centralbur . für Metcerol . nud Hydrogr .vom -20 . November 1901 .Mit zunehmender Tiefe ist die Depression , welche gesternvor der norwegischen Küste gelegen war , bis znm nordwestlich«.

Rußland weiter gezogen , doch verursacht -sie noch in ganz MitH -
europa unruhiges , ziemlich mildes und regnerisches Wetter . Daim Nordwesten der '

britischen Inseln bereits eine neue Depressionerschienen ist, so ist Fortdauer des herrschenden Witterung»,charakters zu erwarten .
Witlrrungsbeohachtuiigr » der Metcorolog. Station Kuristichr

November
Barom . Therm.

in C.
Absol.
Feucht. Feuchtigkeit

in Proz. Wini> tzmmel .
19. Nachts 911. 756 .8 4 .6 5 .7 90 SW bedeckt20. Mrgs . 7 1t. 753 .9 6 .6 5 .0 68 SW n20. Mittags 2 U. 753.9 8.0 5.4 67 SW *

Höchste Temperatur am 19. Rov . 5 .2 ; niedrigste in der darauf¬folgenden Nacht 4 .5.
Niederschlagsmenge am 19 . Nov. 3.2 mm.

Mir GUTES GELD
können Sie auch gute Waare erwarten . Wenn
Sie aber von einem Händler eine Düte aus*
gewogene Waare oder ein billiges Packet
empfangen , wo Sie „Quäker Oats " verlangen ,so bekommen Sie nur eine sehr minderwertige
Nachahmung. Die echten Packete tragen den
geschützten Namen „Quäker Oats " sowie die
Quäker- Figur. Achten Sie darauf.

Quäker Oafs
Sebmidt -Staub ’s

„NORMAL- ANKERUHR “
lest regulierte, garant . gutgehende, vielseitig
erprobte Taschenuhr für Herren und Damenin gold ., silb . n . schwarz . Stahl - Gehäusen .Sehr mässiger Preis.

O . SCHMIDT -STAUB
154 Kaiserstrasse, Karlsruhe , gegen d . Kais . Post.

Auswahl gerne zu Diensten.

N. BreHharth, Karlsruhe ,
Kaiser - n. Lanlnistraßen- M .

Confeetionsh aus l Ranges
für beste Herren- nnb Knaben-Garderobe.

: Atelier und Zuschneider im Kaule . . . —
Deutsche und englische Stoffe.

18710

Nach erfolgtem Neubau der Geschäftsräume des
Seidenhauses Hirt & Sick Nacht , ist eine bedeu¬tende Erweiterung in der Abtheilung für fertigeSeiden - und Sammt -Biousen sowie Seiden -
fiöcke vorgenommen. Dieselben sind in den eine
Treppe hoch befindlichen , eleganten und hellen
Räumen in übersichtlicherWeise zur freien Besich¬
tigung ohne Kaufzwang ausgestellt und bieten in
allen Grössen , Fa(jons und Preislagen zweifellos die
grösste Auswahl am Platze bei bekannt massigenPreisen. . Abänderungen werden im eigenen Atelier
vorgenommen . 11092

Lin großer Posten

reinwollene Kleiderstoffe
einfarbig , melirt und gemustert,

schwere Qualitäten ,
baS Meter Mk . 1 . 25 , 1 . 35 , 1 . 60 , 2 — , 2 . 50 .

früherer Preis Mk . f .70 bis § .50.

schwere Qualitäten u. schöne Farben
das Meter 75 und 95 Pfg .

5
. Model

.
■4}r *r-
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Das größte Sortiment
m

toter Paletots
Ulsters , Raglans , Schuwaloffs.

MoSernste Fayorrs , Stoffarten und Farben
Gediegenste Verarbeitung — Ersatz für Maatz

im Preise von

LMr- Mk. I« .- bis Mk. OS . - -NZ
empfiehlt

Speeiot -Aous für bessere t )erren -Gorderove

Stein
,

Kaiserstrasse am Marktplatz.
USy Verkauf zu atreng festen , deutlich ersichtlic hen

Preisen . ^ 13274

Techniker -
Stelle .

Für das Tiefbauamt der Stadt
§ f

'
Mannheim wird ein im ^Straßen -
bau erfahrener Techniker

'
gesucht .

Bewerbungen sind unter Beifügung
von Zeugnissen , sowie Angabe der
Gehaltsansprüche und des Zeitpunktes

k des Dienstantrittes bis zum

§ Lmstllg len 30. Novmber 1901
bei dem Unterzeichneten Amt einzu -

' reichen . 6350a .3 .1
Mannheim , 16 . November 1901.

Tiefbauamt .
Eisenlohr .

Holland. Cacao
(hochfeine Qualität ),

1 Pfund « nr Mk. 1.80 , bei

J . LÖSCll, ®w| -, #crrcnftr . 35 .
Garantirt reelle Bedienung !

Untier ! Honig ! u.
Mastgeflügel !

Liefere je 10 Pfd .- Eolli franco gcg .
Nachnahme , täglich frisch geschlachtet ,
gerupft und entw ., als : 1 spcckfctte
Gans mit oder ohne Ente oder 3 — 5
fette Enten , Suppenhühner oder Ka¬
paunen von je 10 Pfd . 4 Mk ., ga -
rantirt tägl . frische und schmackhafte
Natur -Kuhmilch -Süßrahm -Butter 10
Psd . 6 Mk .. dto . 6 Pfd . 3,60 Mk ,
feinsten Natur - Bienen -Schleuderhonig
10 Pfd . 4 Mk ., zur Probe 5 Pfd .
Butter und 5 Pfd . Honig 5 Mk .
I« . A. Koller , Bnczacz Nr . 41,via Breslau . 6352a

Zm Gründung einer
Aktien - Gesellschaft
wird gut rentirende , größere

gesucht. Offert nnt . Nr . B18917
befördert die Exped . der „ Bad .
Presse "

. 2 .1

Geld -Gesuch!
28V Mk . gegen gute Sicherheit

n. monatlicheRückzahlung von 20 Mk.
mindestens werden zur Aufnahme von
einem kleinen Geschäfte zur Ver¬
größerung gesucht . Offerten unter
Nr . 818896 au die Exped . der „ Bad .
Presse ".

oder
ver -

H
'
Aer Theilhaber sucht

^ 4 ? Gefchäftsvcrkauf beabsichtigt
lange mein „ Reflektanten -Verzrichnih "
81a 0r . I>U88 , MaulldstM C 2.

Brennholz ,
alle Sorten , sowie BNudelholz ,
Nocken , empfiehlt zu den billigsten
Preisen 13241 *

B . Finkeistein ,
Rintheimerftr. 4 u . Sähringerftr . 28 .

ü̂SF* Ein Nebenzimmer
für Kneipe ob . für Vereine ist zu ver¬
geben . 13287 .4 .1

„ Zähringer Löwen "
, Adlerstr . 18 .

Hotel gold . Adler .
Heute Donnerstag den 21 . November , Abends 8 Uhr,

findet bei mir das

statt , wozu höflichst alle Freunde und Lieferanten einladct . 818914
Thomas Weber .

NB . Jede « Sonntag Morgen frischen Ztviebelknchen .

■

Strasshurg i, Eis
Hiermit die ergebene Mittheilung , daß ichdas neuerbaute ,der Neuzeit entsprechend eingerichtete Hotel Union mit dem 1. Novbr . d. J .übernommen habe . Das Hütet liegt im Centrum der Stadt , in schöner ruhigerLage , hat Dampfheizung , elektr . Licht u . Aufzug , Omnibus zu allen Zügen am

Bahnhof , Trambahnverbindung nach allen Richtungen . Ausstellungszimmer .Bierrcstaurant in : Haufe . (Münchener - u . Straßburger Bier ). Civile Preise .C . Goeggel , Hoftraiteur Sr . Kgl. Hoheit d . Fü sten v. Hohenzollcrn,früherer Besitzer des Hotels Viktoria . 6l54a .5.1

m AuMmz !
Dem Herrn Carl Kaufmann hier , der sich zur

Täuschung des Publikums als Importeur orientalischer
Teppiche ausgibt , in Wirklichkeit aber nur ein kleiner
Teppichhättdler ist, bescheinige ich auf diesem Wege,
daß ich weder ein Verwandter von ihm bin , noch ein
solcher werden möchte . 818928

lflarctis Hamburger. Budapest,
Aaöriüengasse 10.

♦

Es treffen diese und nächste Woche ca .10 Waggon Fiiderkraut für mich ein . 13280
Preis bei einzelnen Köpfen per Stück 13 Pfg .

„ bei 10 « Stück . . „ „ 12 „„ per Waggon nach Nebereinkunft .
l - TtarlsrnherSon - vkrontgesehaft

Engen lleisenbnrger,
Gngros -Kager : Oerwigstratze 81

(Otektrische Stratzenöahnßattestesse: Deilchenstraße ).
Empfehle meinen guten reinen

Himbeersaft,
beste Erquickung für Kranke , per
Flasche 1 M . 50 Pfg . , Flasche80 Pfg . , \ .6 Liter 50 Pfg . , zu
haben bei 13235
Emil Röfl *» i ’ei %

Konditorei und Cafe ,
SÄe Ziihmger - u. WOHsrnAraße.

in ganzen u . halben Kisten zum bil¬
ligsten Tagespreis versendet 8 '°" °

Iß . Reichert , Schützeustr . 60 .

Butter, Aepfel etc . !
10 Pfd . garant . naturreine , frische
Kuhbutter 1a . 7 Mk . , 10 Pfd garant .
naturrein . Bienenhonig 1a . 5,50 Mk .,10 Psd . schöne , große , rotbe , haltb .
Tafclävfel Ia . 2 Mk. , 10 Pfd . frisch
geschlacht , sauber gerupfte und ent¬
weidete , spcckfctte Gänse , Enten oder
Poulards 4,75 Mk ., Alles franco per
Postnachn . versendet Hermann
Henmann . Monasterzhtzka tr . 3 ,via Schlesien. 6351a .2 .1

Wegen durch Aufgabe meiner Kittale Kaiserstraße überfülltem ^5ager

grosser stäumungs - ffnsverkauf
, - z« jedem äußerst annehmbaren Gebot -

»n Rorbmaaren und Rorbmob «! jOn Art .
Kinderwagen
Puppenwagen »
Keilern * agen »

Kinder - u . Uuppen -
Kpoetwagen .

16 bersch . Arten
von Mk . 0 . 30 Brillantstflhle

ttindertische , Stühle, Bänkchen aus Holz , sowie in Rohrgeslechl .

16 bersch. Arte «
bis Mk . 28 . — .

KTur

LildVigtzsatz 40a
gegenüber d. Krokodil .

KTur

9 gegenüber d. Krokodil
Kroßh. «KofLieferont . 13281.6.1

Prompter Versandt . Prompter Versandt .

Danksagung .
Für die vielen Beweise aus -

I richtiger Theilnahme beim Ab -
| leben der

Fräulein

Margar. Biim
sagen die Hinterbliebenen herz -

| lichcn Dank . 818885

Karlsruhe , 20 . Novbr . 1901 .

Lodenjoppe
Herkules a io Mk.

ist nnilbertrefflich .
Nur zu haben bei 12041 . 10
J . Schueyer ,

i Ecke Marien - und Werderstraße .

NS !

finden freundl . diskr
3 ’ 11 jll PII Aufnahme — kein Hei --v w ui » • »

mathsbericht — bei Fr .KUins , Hebamme, Straßburg .
Neudorf » Colmarcrstr. 43e. 5381a .8

In f
gekleidete u. ««gekleidete,

Gelenkpiippen ,
Gestelle in Stoff lind Leder,

Biscuit , Celluloid.
Holz, Patent,

von billigste » bis feinsten in
allen Größen mit und ohne

Haar oder Schlafaugcn ,

Arme , Beine
für Gestelle und Gelenkpuppen , j

Strumpfe , Schuhe , Höfe ;
aller Art und Größe , !

alles in Unübertroffener
Answahl und Qualität zn
bekannt billigsten Preisen ,
wie nirgends vortheilhafter

geboten werden kann,
empfiehlt

C. GarbrechtpnnlTrnhl $airer=
Inhaber : (jüFl V 0ß1

193 ^195
zwischen Wald - 11. Herreustraße .

NB . Reparaturen werden
schnellstens und bei Einkauf von
Bestandtheileii eutsprcch . gratis
besorgt . 18288.4.1

Norddcntsches
stoggen - ürot

empfiehlt 818915 .2 .1

Jako "
b Ba m . Säifermcijtcr,
Pntlitzsti aße 16 ,

langjähr . Bäckermeister beim Lebens -
bedürfniß -Verein Freiburg i . B .

Prima mO$tdb$t
wird Donnerstag früh am Bahn¬
hof hier ausgcladen und empfiehlt zu
billigen Preisen 1318 »

Schwades .

welcher Herr
leiht einer jungen Frau 20 — 80 Mk .
Rückzahlung nach Nebereinkunft .

Offerten unter Nr . 818884 an die
Exped . der „ Bad . Presse "

.

Kiridenmutikri »
HM sich in allen in das Fach ein¬
schlagenden Arbeiten bei billigster Be¬
rechnung bestens empfohlen . Zäh .
rin gerstratze59 , 3 St . 818405.3.3

Student erthcilt

Unterricht
in Realien und Mathematik .

Offerten unter Nr . 818867 an die
Exped . der „ Bad . Presse ". 2 .1

Einer tüchtigen Schneidert « wäre
Gelegenheit geboten , ein seit Jahren
bestehendes Damenkleidergefchäft
mit feiner Kundschaft zu über ,
nehmen . 3.1

Offert , unter Nr . 818892 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

Gesucht
per sofort ein gesetztes , tüchtige »
Büssetfräulei « . 13273.3.1

Näheres Schloß -Hotel , Zirkel 33 .

M R Suche für Wort
eine tücht . Restauration » »

Köchin nach Auswärts, ein Re »
stanrationS » Kellner , Privat¬
mädchen. 818920

Hl. Fuchs , PlacirungSbureau ,
Kreuzstr . 20 , Telephon 94 .

Verloren & ,
Freitag Abend wurde ein Pack

Wagnerholz verloren. Der redliche
Finder wird gebeten , dasselbe in der
Eilgnthalle abzugeben . 818888

Bin zahmer Rabe
ist entflohen .

13286 Eisenlohrstraße 23 .
Ein Kind wird sofort in liebevolle

Pflege gegeben .
Zu erfrag . Durlacherstratze 63 ,

Hinterhaus 2 . Stock . 818895
Damen - Schreibtifch,

besserer , zu kaufen gesucht . Anerbieten
unter Nr . 818900 an die Exped . der
„ Bad . Presse " .

vorzügliches Fabrikat , sehr we¬
nig gespielt , iu nussb . Gehäuse ,
matt und polirt , ist sehr preis -
werth zu verkaufen bei

Ludwig Schweisgut ,
11183 Karlsruhe , 10 .6

4 Erbprinzenstrasse 4.

Ein gut erhaltener Flügel ( Stein
weg ) , mit starkem Ton , für einen
Verein passend , wird billig abgegeben .

Nowacks -Anlage 13,4 . St .
'
818906

Kochherd .
Ein noch gut erhaltener Kochherd

ist billig abzugeben . Näheres Kaiser -
flraße 77 ._ 818887

Ein langes schwarzes Zacket ist
für 6 Mark zn verkaufen . 818922

Marienstraße 53 , 3. Stock .

MnStthuniles
' Lebenslauf

in 3 Bände gcb , wird um den Ein
bandSvrcis , sowie verschied , vollzähl .
Zeitschriften ganz billig abgegeben ,
Leopoldflr . 32 , oberst. St . Bl *91 !

Zeichner,
welcher nach Angaben flott und sauber
zeichnet , findet sofortige Anstellung .

Angebote unter Mittheilung der
bisherigen Thätigkcit , Zcugnißab -
schriftcn und Gehaltsansprnchen sind
an Grether & Cie . , Maschinen¬
fabrik , Freiburg ( Baden > einzu -
scnde ». 6354a .2 .1

Möbelbranch
Magaziner zur Bestellung der

Stoffe und Posamenten , Controle der
Waaren - Eingänge u . s. w. sucht für
Anfang 1902 6349a .2.1

jEL. Eembe , Mainz,
Hofmöbelfabrit .

Ladnerin gesucht,
eine branchckundige , in eine Wurst¬lerei . Näheres Werderplatz 45 ,
im Laden . 818910

Ein jüngeres , fleißiges Mädchen
(katholisch ) , welches sich willig allen
häuslichen Arbeiten unterzieht für
sofort gesucht . L« isenstraße 31 ,
2 . Stock . 8188082 .1

Oesuotit
in Privathaus vollkommen zu¬
verlässiges , braves Mädchen »
das gut kochen kann , tüchtig und
sauber in den Hausarbeiten ist .
Gute Aufnahme . Lohn 80—90
Mark Viertels . Zu erfragen unter
Nr . 6355a in der Exped . der „ Bad .
Preffe " . Nach Auswärts gegen
Rückporto . 2 . 1

Monatsfra « ,
pünktliche und reinliche , gesucht .

Böckhstraße 5, 3. Stock, bei der
Hirschbrücke ._ 13264 2 .1

Wer V Stellung
verlange die Allgemeine Ba -
kanzenliste f. Norddentschlaud ,
Hannover 48 ._ 6043a

Diplom-Ingenieur
mit Praxis im Wasserleitungs - und
Kanalbau sucht Stellung . Gefl .
Offerten unter Nr . 818899 an die
Exped . der „ Bad . Presse " ._ 2A

Jüngerer Commis,
der in der Colonialwaaren -Branchc
gelernt , und eine höhere Handels¬
schule absolviert hat , sucht per sofort
Stellung , gleich welcher Branche .
Gute Zeugnisse stehen zur Verfügung .

Offerte » unter Nr . 818901 an die
Exped . der „ Bad . Presse " .

Ein Mädchen ,
welches gut kochen kann und in der
Haushaltung gut bewandert ist , sucht
Stelle als Haushälterin bei einem
älteren Herrn oder Wittwer , hier
oder auswärts . Offerten unter
Nr . 818902 an die Exped . der
^Bad ^ Presse ^ _
.Lcheffclstraße 66 ist eine frisch her -
^ gerichtete Mansardenwohn¬
ung , 2 Zimmer , Küche und Keller
sofort oder später zu vermiethen .

Näheres 3 . St . links . 818905

Hsttcstcndstraße 6 ist die Beletage
zu vermiethen .

Näheres im 3. Stock . 818894

Werkstliltriiiiine
Adlerstraste 9 , ****

auch als Lagerraum geeignet , per
sogleich oder später zu veriniethe « .
Näheres daselbst im 2 . St . , Vorderh .
>) . malienstraße 71 , 1 Treppe , Ein -

gang Leopoldstraße , sind 2 schön
möblirte Zimmer zu Perm ._ 818903
ck̂ cgcnscldstraße 5 , 4 . Stock , rechts ,

ist ein schönes Mansarden¬
zimmer an einen soliden Arbeiter
sof. billig zu veriniethe » . 8188 *6 .2 .1

Ein gut möblirtes Zimmer ist
mit Pension billig zu vermiethen .
Zu erfragen Zähringerstraße Nr . 17 » ,3 ._ @tocf._

Bi 8921 .2 .1
2lovhienstraße 29 ist ein freundliches

Manfaroenzimmer an eine
ruhige Person zu vermiethen .

Näheres parterre . 818909 .2 . 1

Wohnung gesucht .
Ein junges Ehepaar sucht bis

— Januar eine Wo nung von 2
Zimmer, Küchenebst Keller , Mühl-
Vurger -Thor einschließlich Mühlburg .

Off . erbet , nebst Preisangabe unter
818893 an die Exped . d. „ Bad . Presse ^ ,
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n'cihnaditsvcrkaiif für Innere Mission

am 26 . und 27. November 1901 .Wer in der Gegenwart ruhig leben will, muß für die Zu¬kunst sorgen . Diese allgemeine Wahrheit gilt auch für die Werkeder Inneren lllission . Sie werden erhalten durch freiwilligeLiebesbeiträge. Würde diese Quelle einmal versiegen , so könnten
sie nicht weiter bestehen. Denn wenn auch das Äeld nur Mittel
zum Zweck, so ist es doch ein unentbehrliches Mittel . Darum
gehört in das Arbeitsprogramm der Karlsruher ev. §ta-tmisfionauch die Vorbereitung des Weihnachtsverkauses für die InnereMission. Denn was guten Erfolg trugen soll , muß früh be¬
gonnen und gut vorbereitet fein ; und weil nun die der Weih¬nachtszeit vorausgehenden Wochen über und über ausgefüllt sinddurch die mannigfachsten Zurüstungen für das Fest, so erscheintes

^ nötig, der alten Regel getreu, die Freunde der Stadtmissionmöglichst bald auf den Weihnachtsverkaus aufmerksam zu machen.Die Arbeit der Stadtmission ist ja durch ihr 19 jährigesBestehen bekannt . Es braucht auf ihre verschiedenen Zweigeund Veranstaltungen nicht mehr hingewiesen zu werden . Rureines muß ausdrücklich betont werden : Die Stadtmission willund muß voranschreiten . Das ist das Lebensbedürfnis allerInnern Mission, sie kann nicht stille stehen, sie muß wachsen.Zum Wachsen und Vorwärtsschreiten sind aber auch die äußerenKräfte und Hilfsmittel nötig, von denen oben die Rede ist. Wo
diese fehlen, fehlt auch eine Hauptvorbedingung zum freudigenVorwärtsgehen .

Aus diesem Grunde bitten die Unterzeichneten , auch indiesem Jahre wieder der Stadtmission zum Weihnachtsverkausgedenken zu wollen ; auch sie ist völlig auf Liebesgaben ange¬wiesen , und eine Hauptquelle ihrer Einnahmen ist bisher stetsder Weihnachtsverkaus gewesen. Er wird es auch in diesemJahre sein müssen .
Der Ertrag des vorjährigen Verkaufs war ein erfreulichreichlicher . Er hat uns die schöne Sunime von 7753,53 Mk

eingetragen. Dafür rufen wir auch an dieser Stelle noch einmalallen Gebern und Geberinnen ein dankbares „Gott lohn's " zuMit dem Dank verbinden wir zugleich die herzliche Bitte : Vcr-
geßt auch in diesem Jahre unsere Stadtmission nicht ! Was siethut ist ja Liebesarbeit an Armen und Verlorenen. Sie zuretten kann jeder Christ milhelfen nach der Kraft , die Gott ihmverliehen , und nach dem Maß der Liebe, die ihm selber zuteilgeworden.

Zu dem Verkauf, werden , wie alljährlich ; Gegenstände undArbeiten aller Art angenommen, praktische und solche, die' bei
Armenbescherungen Verwendung finden können . Auch Geldbei¬
träge , die in den Erlös des Weihnachtsverkaufes eingerechnetwerden sollen , sind als Gaben willkommen .Der Verkauf wird wie bisher im großen Saale des Ev
Vereinshauses , Adlerstraße 23 , stattfinden, und zwar I >ienstagde» 26. und Mittwoch den 27. Movemöer , jeweils von morgens10 bis abends 8 Uhr. Wir bitten daher, die uns zugedachtenGaben spätestens bis Samstag, den 23. November , an eineder Unterzeichneten Damen gelangen zu lasten , oder auch an dasVereinsbureau Adlerstraße 23, 3. Stock (Sekretär Koch).Gott segne Geber und Gaben !

Frau Medizinalrat Bähr , Kaiscrstr . 223 ; Frau Hoforganist B a r n e r ,Nowacksanlage 9 ; Frau Oberrechnungsrat Bauer , Ritterstr . 22 ; FrauGeneral von Beneckendorff und v on Hindenburg , Exzellenz Kaiser¬straße 184 ; Frau General von Bülow , Exzell ., Bismarckstraße 2 ; FrauGeh . Hofrat C lauß , Kaiserallee 4 ; Fräulein von Davans , Hirsch¬straße 52 ; Fräulein Dill , Stefanienstr . 30 ; Frau Staatsrat EisenIohr ,Friedrichsvlatz 13 ; Frau Stadtpfarrer Eisenlohr , Kriegstr . 107 ; FrauGeh . Rat Engler , Kaiferstr . 12 ; Frau Kircheurat Fingado , Kriegstr . 104 ;Frau Privatier Gerhard , Amalienstr . 1 ; Freifrau v . G ö l e r , Bismarck -straße 29 ; Frau Geb . Rat Haas , Kaiferstr . 229 ; Frau Geh . Rat Ha r deck ,Hirschstraße 54 ; Frau Rechnungsrat Kamm , Gartenstraße 36 ; Fra »Sekretär Koch , Stefanienstr . 8 ; Frau Oberbürgermeister Lauter , West -endstr . 59 ; Freifrau von Marschall , Moltkestr . 3 ; Frau HauptlchrcrMaurer , Ritterstr . 32 ; Frau Pfarrer Maurer Wwe ., Gartenstr . 50 ;Frau Lehrer Mosetter Wwe ., Werderstr . 29 ; Frau StadtvfarrerMühlhäutzer , Waldhornstr . 11 ; Frl . M . Perrin , Kaiferstr . 124 ;Frau Handelskammersekretär vr . Planer , Schützenstr . 21 ; Frau Buch -
oruckereibesitzer Reiff , Markgrafenstr . 46 ; Frl . Ottilie Ritzmanu ,Waldhornstr . 28 ; Frau Pfarrer Roth Wwe ., Belfortstr . 5 ; Frl . EmilieRoth , Roonstr . 9 ; Frcifran von Rüdt , Karlstr . 55 ; Freifrau vonSchilling , Hirschstr . 23 ; Frau Oberst von Schickfus und Nen¬dorfs , Jahnstr . 15 ; Frau Prälat D . Schmidt , Hirschstr . 110 ; FrauLehrer Schmidt Wwe ., Erbprinzenstr . 12 ; Freifrau von Seidene ck,Mühlburg ; Frau Oberbuchhalter Sievert , Sofienstr . 83a ; FräuleinElise Sprenger , Gartenstr . 50 ; Frau Privatier Stapfer , Fichtcstr . 7 ;Freifrau von Dürkheim , Bismarckstraße 59 ; Freifrau von Stock¬horner , Stefanienstr . 86 ; Frau Professor Dr . Wcckesser , Hirschstr . 116 ;Frau Geh . Rat Dr . Wielandt , Exzellenz , Stefanienstr . 12 ; Frau vonW u r m b , Stefanienstraße 68 ; Frau Oberst Z e p f , Kriegstraße 155 .

Versteigerung .
Am Freitag den 22 . d . M ., Bormittags von9 —12 und Nachmittags von 2—6 Uhr , werde ich die

noch vorhandenen Restbestände ans der Konkursmasse der Fra»Luise Söll hier, bestehend aus : Seide , Zwirn undGlaye -Handschuhen , im Saale der Restauration„ zum Palmengarten "
» Herrenstratze 34, gegen Vaar

zahlung öffentlich versteigern , wozu Kansliebhaber eingcladenwerden.
Karlsruhe , 20. November 1901 . 13275

Friedr « Axtmann ,Konkursverwalter.
tDas alle Natten- und Mäusefallen der weit nicht konnten , was Katzen .Arsenik und j? horvhorpillcn nicht vermochten , das leistet in 20 Stunden dasprobate Hatternmitet „Ls bat geschnappt«. Für Mk. *00.— waren und Vorrätevernichtet das gefräßige Ungeziefer das Jahr hindurch oft in einem einzigen£}aiue, cs zerfrißt das öolzwerk. ruiniert die wände und unterwühlt die Fuß¬böden . Ls verschleppt ansteckende Arankhciren der Menschen sowohl als auchSeuchen auf weite Entfernungen hin. Unerbittliche Ausrottung der widerlichenSchädlinge bedeutet Lrsparung an Hab und Gut und Schutz der Gesundheit.Mühelose und radikale Vertilgung ist nur möglich mit

LZ fiat geschnappt !
UcbetaU zu haben i 50 Pfg . und Mk. — in plombierten "Kartons.

Freiherr v. B . auf Gross - St . schreibt : „3d ? konnte mich der Rattenin meinen St illen nicht erwehren. Rein Mittel verfing. (Die Plage ging soweit,daß mir die Anechte anfingen daoonzulaufen.) Seit ich „ Er hat geschnappt"anwandte, bin ich die Ratten los.
NB. »Ls bat geschnappt* ist nur für Nagetiere tödlich , sonst ganz»nschLdlich . Lin Versuch und man ist überzeugt? ^
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Schönen Teint

und klare Haut
erzielt Obtrmeyer ’s Herbaselfe , bewährt .Mittel geg . Hautunreinigkeiten,sprö¬
de Haut , Frostballen , rissige rothe
Hände , Hautjucken , Kopfschuppen

!
Haarausfall und Lesonders gegen

Hautausschiäge
r und Flechten .
Obermeyer’e Horba - Seife , ges . gesch .,K. Pat Amt No . 49950 ; entlv 9S°io Seife,
3,5° o Arnica ; 3,5° o Salbei , ist als Kl fl-
der -Seife unentbehrlich zur allein
richtigen Hautpflege und Entfernung ,von Hautausschlägen , viele Aner
kennungen von Privaten und. Aerzten.Herr Dr med H . !. D Spezialist für Haut -
leiden schreibt : (notariell beglaubigt )

„ Obermeyer ’sHerbaseife ist von
„ mir in üb . 100 Fällen von Haut -
„ ausschläg . zur Anwendung ge¬
kommen ii . war der Erfolg ge¬
radezu überraschend u. ->. « .

Obermeyer’s Herba " Seife zu hab . pr.St M. 1.25 in Apothek . u Drogerien od.!
durch den Fabrik *,J . Cloth , Hanau s . M
Auch zu haben in der LrkMVU -,Löwen - u . Stadtapetheke; en
gros & en detail bei Carl Both ,

Hofdrogerie , Herrenstr . 26 .

Lipton
’s Thee

vorzügliche Onalitäien ,
per Pfd . äR . 1 . 80 , M . 8 .50 , M . 3 -

bei 9408
Lar ! Baumami,

Akademiestratze 30 ,
Carl Roth , Hoidiösiiierik.
Pr . Reich , Kaiser-Allee49

Hoh«nlato« tt
Hafer-MehlKinder

ahrung .

Ärztlich empfohlen .
fiiedarlagen durch Plakate

ersichtlich .

Honig ! Honig ! Honig!
gar. rein , per Pfd. 66 Pfg.

lU Pfd . 25 Pfg.
53 nii ! Itöclerer ,

Conditorei und Lase,
Ecke Waldhorn - » . Zähriiigcrstr .

Llsv.88 Oe1ics .ts88 -

FildersattcrHrant
anerkannt vor¬
zügliche Maare
100 Pfd . 8 Jt

so . 5 .
25 „ 3 „

Postk . 2 ,
in Emaileiin .
25Pfd . 3^ i50
Gebinde frei

versendet
kllder - Ssuerhr nnf - ksbrik

Hermann Briem
Bernhansen a . d . Fildern tWJrlt .)

Paris 1900 höchste
Auszeichnung : Goldene Medaille
mit Lhrenkreuz . 49o5u *

Kunstgewerbliches Geschäft in .
Motorenbctricb sucht kapitalkräftigen

Theilhaber.
Kapital kann sicher gestellt werden ,
fferten unter Nr . 6178a an die

Exped . der «Bad , Presse ' . 6 .6

Pendulen ,
Wand - Uhren , Schreibtisch - Uhren ,

neueste Muster in jeder Preislage,

Schreibzeuge und Schreibtisch - Garnituren .

Pliotogr apliie - Rahmen
in allen Grössen.

Rauchtische, Rauchservice . Aschenbecher .
Statuetten, Büsten , Jardinieren.

Säulen, Ständer, Etageren , Theetische
empfehlen 12738 .3.2

in grösster uud neuester Auswahl billigst

Hoflieferanten F. IliiytT £ C=
Rondellplatz .

Bedeutende

prci5crtnä55ipng
von Heute ab bis zu Weihnachten.
Lazarus Bär Wwe .

Mövelmagarin ,
rs » Ecke der

Wafdßornstraße.

ooooooooooooaoooc oooooa

l Wilhelm Graf
, jj

0 Maschinenbau - Anstalt Karlsruhe , o
0
o

0
0
0
0
0
0
0
0
0

Viktoriastrasse 13. Q
Speoialität : QTransmissionsanlagen nach Seile« und X

allen anderen Systemen . Hiugsciunler * V
lager. fichmiedeiserne 1- u . 2- rt
theiüge Riemenscheiben bis X

4000 mm Durchmesser . V
Einrichtung ganzer maso 1- Qneuer Anlagen. X
Speisen - und Lastenanlzage V
für Hand -, Kraft - und elek - Qtrischen Antrieb . X
Packspindeln nnd hydranl. v

Pressen . kjAntomatiSCbe Maschinen zur Bereitung von Sodawasser u . dergl ., X
sowie ltohlensauren Bädern . D .-R .-P . Nr . 11501 . V0 Reparaturen an Dampfmaschinen und Motoren , sowie completten Q

0 Maschinentheilen. Anslahrnng von Hobel* nnd Dreherarbeiten X
bis zu den schwersten Stücken . U

0 — Kostenberechnung und Voranschlag gratis . — 2314 fl
ooooooooooooooooooooooo
Wer Kauf » Pacht oder Betheilignng beabsichtigt , verlange

GratiSzuseudung des 4548a .2 .2„Deutscher Jmmobilien -Markt" in Stuttgart 3.Central -Organ für Verkaufs - und Pachtangebote . Kauf - und Pachtgesuche vonGütern u. Grundstücken jederArt, sowie sür Theiihaber - u. vetheUigungsgesuche— Berbreituug über ganz Deutschland . - I—!— i

Theodor Doka , Wössingen (Wdrttbg .) ■
Pferdehäckselfabrik und Heudersandt
liefert jedes Quantum in nur prima Maare ans vor .

züglichem Bergheu . 6110a .4 .3 E

Jrmijöltfffifl Jkarfarfie
von Jean Rabot in Paris .

Greise und rothe Haare sofort braun
und schwarz unvergänglich echt zn
färben , wird Jedermann ersucht , dieses
neue , gilt - und bleifreie Haarfärbe¬
mittel in Anwendung zu bringen , da
einmalige ? Färben die Haare für im -
nier echt färbt und nur der Nachwuchs
alle 8 Wochen nachgefärbt zu weiden
braucht , dient auch zur Stärkung bei
dünnwerdendem Kopfhaar ( M . 2 .50 )

EnthaarungS . Pomade
entfernt binnen >0 Minuten jeden
lästigen Haarwuchs des Gesichts und
Arme . Gefahr - u . schmerzlos . L GlaS
1,50 M .

Englische Bart - Tiuktur
befördert bei jungen Leuten rasch
einen kräftigen Bart und verstärkt
diinngewachseiie Bärte , ä Glas 2,00 M .

Ein schönes « eficht
ist die beste EmpfeplniigSkarte . Wo
die Natur dieser versagt , wird über
Nacht durch Gebrauch von Bern¬
hardts Lilienmilch das Gesicht
nnd die Hände weich und zart in
jugendlicher Frische . Beseitigt Leber¬
flecke, Mitesser , GesichtSröthe « .
Sommersprossen , sowie alle Unrein¬
heiten de» Gesichts und Hände , i GlaS
Mt . 1 .50 . Zu haben bei

T . Oelpy ,
jriseur - nnd Parfümerie -Geschäft ,

Herrenstratze 17 . 9415 *

finden freundl . u .
diskrete Aufnahme
bei Frau Brenner ,

Hebamme , Spitalstraße lf , Stratz -
b « rg - Re » d» rf . 5418a .l2,8

Oamcn

iederverkaufer
überall gesucht

ue/fabrik

12123

| ® ar . äd )t . Edel * uatur .
Tannen -Honig .

Postk . 10 Pfd . franco 8 .50 Mk ., |
I 5 Pid . franco 5 Mk . ittcl . Büchse .

Blüthenhonig 9 Mk. resp .
| 5,50 Mk . 2818a * |O . iHartinsen , Imkerei ,

Gernsbach .

Man kann
Lachen ,

Singen ,
Sprechen ,

Kauen ,mit jedem
Künstlichen Gebiss ,welches sonst lose im Munde sass ,wenn man dasselbe mit

aromatique
(ges . gesell , unter No . 5166 ) bestreut .
Per Büchse 50 Pf ., nach Auswärts
60 Pf in Briefmarken in der Kronen-
Apotheke_ 5889a *

nnehende erhalten fof.
paff . Angebote . Rück¬

porto . R . Branderhorst ,
Mannheim , Holzstr. 3. 6159a.25 .8

ist hochmodern und solid .
Nur zu haben bei 1201 ;!, ; o
• 0 . jSchneycr ,

Ecke 'Marien -- u . Werdcrstraße .

Molrilsol wird dauerhaft Glas' >ii Hi 1 Porzellan,Kunsigegen -
stände k . Göthestraße 32 , 1 , rechts .

Darlehen
in klein . Posten auf kürzere Zeit giebt
Selbstdarl . an verheir . Beamte und
Lehrer unt . coul . Bed . unt . str . Discr .
Offert , unt . Nr . B18731 an die Exped .der „ Bad . Presse " ._ 6.2

Darlehen
! von 100 M . aufwärts zu coul . Be -
I dingmigen sowie Hypotheken in

jed . Höhe . Anfragen m . Rückporto
an H . Bittner & Co ., Hannover 83 .

Ein großer Posten , ca . 300 Stück
wollene Pferdedecken
werd . ganz billig abgeg . B18169 .10 .7

Kaiser - Allee 45 , im Laden .

Reelles Helraths -Gesucii.
Bermögl . Fabrikant aus angesehener

Familie , mit einem jährl . Einkommen
von 8000 M ., Ende der Zwanziger ,
evang . , sucht sich in Bälde mit einem
Fräulein von tadellosem Ruf u . heit .
Sinn , im Alter von 18 — 25 Jahren ,
zu verehelichen . Gest . Offerte « nnter
Angabe der Vermögensverhältnisie und
Photographie , welche auf Wunsch sofort
retournirt wird , unter Nr . 6353 » an
die Exped . der „Bad . Presse " erbeten .
Gegenseit . Diskretion Ehrensache . Lt

Heiraths-Gesuch.
Junger Mann , ev., mit 10,000 M .

Vermögen und gutgehendem Geschäft
« ünscht die Bekanntschaft einer jungen
Dame zuHnachen , behufs Verehelichung .
Ernstgemeinte Off . unter Nr 6339 »
an die Expedition der „ Bad . Presse ".
Strengste Diskretion zugesichert . 2L

Lehrer , 28 I . alt , kath . , wünscht
mit einem Fräulein mit Vermögen
im Alter von 18 —23 I . behufs späterer
Heirath in Verkehr zu treten . Ver¬
mittler verb . Offerten mit Photogr .
u . Darlegung der Verhältnisse unter
ß . G . Nr . 1873 hauptpostlagernd
Offenburg erb . 6340a .2,2

Kleineres

mit ca . 40 württcmbg . Morgen um¬
fassenden Feldern und Wiesen erster
Bonität in der ganzen Gemarkung
in einem ausschl . kathol . Pfarrdorsi
des württcmbg . Schwarzwaldcs , Bahn¬
station für alle Züge mit vielseitigen
Verbindungen , ist wegen eingetrete¬
nem Todesfall mit Einschluß eines
2stöck. Wohnhauses mit angebauter
Scheuer und Stallung nebst lebendem
und todtem Inventar dem Verkaufe
ansgesetzt . Felder und Wiesen , auch
etwas Wald gem . Bestandes befinden
sich in vornehmster Lage , großer
Ovst - und GraSgartenmit reichem
Ertrag , sowie Gemüsegarten sind
direkt beim Haus gelegen . Eine
Baumwiese mit über 100 tragbaren
Obstbäumen befindet sich in kurzer
Entfernung . Die fümmtlichen Bau¬
lichkeiten , sowie das lebende und todte
Inventar sind in absolut tadelloser
Verfaffung . Der Preis des ganzen
Anwesens ist auf 3S .000 Mk . fest¬
gesetzt und die Anzahlung auf ca .
8000 Mk . normirt worden . Für den
Restkaufschilling werden günstigste
Zahlungsbedingungen eingeräumt und
bleiben daher freier Vereinbarung
Vorbehalten . Näheres durch das
Südd . Geschäfts , n . Hypoth .-
BermittlgS . -Jnstitut Stuttgart ,
Moltkestraße 20 . 18 8

g : Divan ! ^
neu , stark gearbeitet , ist billig zu ver -
taufen . Sophakiffen als Weihnachts¬
geschenk gratis . Marieustr . IS ,
Hinterh . , parterre ._ B18904

Schürzen :
laus* u . MckmMrzen.
Zier- u . Fantajikskjiüszen ,
tadellos geuüht » vorzüglich
ätzeud , empfehle in reichster Aus¬
wahl und allen Preislagen .

Heinrich Gramer Nachf.
Inhaber : Julius Strauss

Kaiserstratze 189 .
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